
ffi
#
#

WA.ffi**
für Prävtntian und

!nt*rvention bei

Kindesnt isshancllung

u n d ^vr:rnarh I ässi gu n g e.V.

D i e s es ä*:::1?.:1.1:.Afj.1ä 
-::;

Jungen nachhaltig vor sexualisierter Cewalt zu ichützen.

Du,rch Fortbildung und Beratung der Beschäftigte,n

werden im gesamten Bundesgebiet Einrichtungen der

Kinder- und Jugendhilfe sowie der Behindertenhilfe zum

Thenra Prävention und lntervention bei sexualisierter

Cewalt dabei unterstützt, die vorhandenen Handlungs-

kornpetenzen zu erweitern und institutionelle Strukturen

zu etablieren, die das Auftreten sexualisierter Cewalt
erschweren bzw. verhindern.

D,ie Fortbitdun'g wird bundesweit durch 1B Fortbil-

dungsfachkräfte, die für dieses Modellprojekt mit einer

halben Stelle in Fachberatungsstellen beschäftigt werden,

durchgeführt. Die Fortbildungsfachkräfte verfügen über

eine hohe Fachkompetenz zum Thema ,,sexualisierte
Gewalt", einen umfangr:eichen Erfahrungshintergrund in

der Planung und Durchführung von Fortbildungen sowie

eine gute Kenntn,is der regionalen Versorgungslandschaft.

Die Einrichtungsleitungen können sich über den

gesamten Zeitraum des Modellproiektes durch die

Fortbildungsfachkräfte fachlich beraten lassen.

Das Angebot orientiert sich vorrangig an den Bedarfen

der Einrichtungen und wird in Absprache mit den

Fachberatungsstellen institutionsspezifisch und flexibel

entwickelt. Die vorhandenen Fachkompetenzen und

institutione,llen Strukturen zur Prävention und lnter-
vention bei sexualisierter Cewalt werden berücksichtigt

und bedarfsspezifisch ausgeweitet.

gefrirdert vom

I Bundesministerium

I für Familie, Senioren, Frauen

I und Jugend
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Voraussetzungen zur Tei lnahrne

am Modellprojeltt sind:

die Bereitschaft der Einrichtung,sich aktiv

zum Schutz von Mädchen und Jungen und

weiblichen und männlichen Jugendlichen vor

sexualisierter Gewalt zu engagieren,

die Bereitschaft, sich durch externe Beratung

beim Aufbau und bei der Weiterentwicklung

präventiver Strukturen unterstützen zu lassen,

der Abschluss einer Vereinbarung mit der

Fachberatungsstelle über Dauer und lnhalt der

Fortbildung,

die Teilnahme an einer Evaluation und

die Bereitschaft, einen Kostenbeitrag in Höhe

von 10O EUR pro Fortbildungstag 7u leisten

(Jahreshöchstg renze 1 .0OO EUR).
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per Fax an DCfPI e.V.

o21 1 49 76 80-20

Name der Einrichtung

Träger der Einrichtung

Leiter/-in der Einrichtung

Straße / Hausnummer

PLZ

Bundesland

Ansprechpartner/ -in

E-Mail

Anzahl der (Betreuungs-) Plätze

Qualifikation

Qualifikation

Qualifikation

Qualifikation

Cewünschter Fortbi ldungsbegi n n :

fl-q$'s;& r.",+l:,

'r+g"U:,'a+ 
q I i j ii i: i::i "; i ;f+ t:

$ö$-Kiriderdarf
$aar"br,i*ken

Jug+n*hilfe*. Au*ibildu*g
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SOS Ki nderdorf Saarbrüci<en
Beratu ngszentrurn Kindersch utz

l{archerstraße 13
661 11 Saarbrücken

Caby Ober*icher
Soziologirr (M.A.)
Farnilientherapeutin

Tel: 0681 . 91 OO 70
Fax: 0581 .91 00711
Mail: gabriele.obereicirer@

sos-kinderdarf .de

1ruww. sCIs - ki n derdorf . de

Anzahl der Mitarbeiter/-innen gesamt

Qualifi kation und Anzahl der fortzubildenden Mitarbeiter/-innen:

Telefon

Homepage

gesamt

2412

Telefax

(teil-)stationär

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

2014

Oder setzen Sie sich bitte mit folgenden
Ansprechpartnerl n nen in Verbindung:

DCfPI e.V.

Sternstraße 58
4A479 Düsseldorf

Telefon: 0211 - 4976 B0-0
Telefax'. 0211 - 4976 80-20

Sabine Keller keller@dgfpi.de

Bernd Eberhardt eberhardt@dgfpi.de

www.dgfpi.de

2011 201 3
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